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Das Meer 
 

 
 
Sieh doch: das Meer! Du glaubst gar nicht, wie viel 
es dort zu sehen gibt. Komm, wir betrachten es mal 
aus der Nähe. 
Vielleicht will uns mein alter Bekannter, der Käpt’n 
Brise von der Jolle „Waterfloh“, ein wenig über das 
Meer erzählen? Ich glaube, da hinten ist er schon 
mit seinem kleinen Kahn. 
„Hallo Käpt’n Brise! Kann ich an Bord kommen?“ 
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„Ach nein, wer treibt sich denn da in meinem 
Fahrwasser herum? Mit der Luftmatratze bist du 
aber ein bisschen falsch hier, so ein Fahrzeug ist ja 
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doch bloß am Ufer erlaubt, wo Urlauber und Erho-
lungssuchende schwimmen und im Wasser herum-
toben. Hier ist es doch viel zu gefährlich! Komm 
schnell an Bord!“ 
„Ist gut, Käpt’n, aber wie hätte ich dich mit deinem 
Kahn denn sonst erreichen können? Du sollst doch 
meinem neugierigen Begleiter etwas über das Meer 
erzählen.“ 
„Deswegen musst du aber doch nicht euer Leben 
aufs Spiel setzen. Dir passiert ja nichts, wenn du 
unter Wasser gerätst, bist du unter deinesgleichen. 
Aber dein Gast könnte doch glatt ertrinken, weil du 
so leichtsinnig bist! In so einen Kahn steigt man am 
Bootssteg. Was meinst du, wie viel so schon pas-
siert ist!“ 
 
 
Oh je, der Käpt’n ist mir richtig böse. Aber sicher 
ist er im Recht. Also nichts wie los, damit wir recht 
schnell an Bord kommen. 
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